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Saturn im Steinbock oder typisch Krebs: Ob man daran 
glaubt oder nicht – Sternzeichen und Horoskopen kann 
man nicht wirklich aus dem Weg gehen. Bewusst oder un- 
bewusst beeinflussen sie unser Leben und unsere Ein-
stellung dazu. Die Schweizer Künstlerin Britta Dietsche 
beschäftigt sich seit über 30 Jahren mit Collagen – zuerst 
von Hand, heute mit Hilfe digitaler Technik. Für ihre  
neue Serie hat sie sich intensiv mit der Welt der Sterne be-
schäftigt. «Sternzeichen interessieren mich schon seit 
Jahren. Ich habe mich intensiv mit Numerologie und den  
Tierkreiszeichen beschäftigt», erklärt die Zürcher Künstle-
rin. Jedes der 12 Sternzeichen besitzt seine eigenen Stärken  
und Schwächen und spezifischen Merkmale. Das schwie-
rigste sei der Wassermann gewesen, da es ihr eigenes Stern- 
zeichen ist. Das unkomplizierteste der Schütze. Heraus- 
gekommen sind intuitive und ästhetische Bilder. Jedes Bild 
der Mixed Media Collagen ist 100 x 100 cm gross und ist ab 
CHF 2000.– erhältlich. www.brittadietsche.com
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 «GUTE GESCHICHTEN     
  SIND ÜBERALL»  

Leben & 
Träume 
der Pimientos 
de Padrón

Katherine Anne Lee

Diese Geschichte erzählt von Pimientos de Padrón. Lassen 
Sie sich an einen fernen Ort entführen, an dem alles möglich ist. 
Träume können geträumt und Märchen wahr werden. Machen 
Sie die Bekanntschaft von sechs einzigartigen Pfefferschoten. 
Begleiten Sie ihre Reise aus dem Tal der Hoffnungen und Träume 
in eine dynamische Großstadt, die ihnen die Türen zur Welt 
öffnet.

Und was ist mit Ihren Träumen? Auf welche Reisen nehmen 
sie Sie mit? Leben Sie Ihre Träume?
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“Es hat alles auch sein Gutes.” Apollo schenkt ihnen ein breites Lächeln.

“Natürlich sind wir wundervoll. Ich meine, schau uns an!”, tönt Kim mit vornehmer Stimme.

“Ja, aber wie werden wir diese Träume wahrmachen? Wir sind Pfefferschoten!”, fährt Clark fort.

“Menschen essen. Menschen sind dauernd hungrig, und sie 
lieben uns Pfefferschoten. Wir sind etwas, wovon sie nicht 

genug kriegen können, und sie essen uns in riesigen Mengen, 
ohne es wirklich zu merken. Glaube mir, meine Seele hat mir alles darüber erzählt”, erklärt Winston.

“Wäre ich nicht von Natur aus grün, wäre ich es spätestens jetzt”, grummelt Flavio.
“Sorge dafür, dass du bei deinem Traum bleibst. Wiederhole ihn innerlich jeden einzelnen Moment deines Lebens, und dein innerster Wunsch wird wahr. Du wirst es sehen. 
Du allein formst deine Zukunft mit deinem eigenen starken Willen”, rät Marple.

“Mögen sie Eat, Pray, Love von Elizabeth Gilbert? Sie werden dieses Buch lieben,” UK hellomag Blog

“Eine rundum beruhigende Geschichte. Borough Market – ich komme!” UK HELLO! Magazine
“Eine bezaubernde Erzählung – genau richtig für einen gemütlichen Winterabend,” Buch-Blogger Crumbs and Petals Katherine 

Anne Lee

 KATHERINE ANNE LEE  erzählt in ihrem neuen Buch «Le-
ben & Träume der Pimientos de Padrón» eine Geschichte, 
in der alles möglich ist. Die Wahlschweizerin schickt sechs 
Pfefferschoten auf eine Reise in die Grossstadt

DIE STERNE LÜGEN NICHT

Leben & Träume 
der Pimientos de 
Padrón gibt’s im 
Buchhandel. 
www.katherine-
anne-lee.com, 
ca. CHF 25.- 
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Weil die gebürtige Engländerin nicht mehr 
aufhören konnte Pimientos de Padrón zu 
essen, meinte ihr Mann, dass Sie sich bald 
selbst in eine Pfefferschote verwandeln 
würde. Das veranlasste die Schriftstellerin, 
darüber nachzudenken, was sie im Leben 
erreichen möchte.

Frau Lee, Ihr erstes Buch «Staub und 
Sternenstaub – meine Lebensgeschich-
te» handelte von Ihrer dementen Gross-
mutter. Jetzt erzählen Sie aus der Sicht 
von Pfefferschoten. Ein weiter Bogen, 
den Sie da schlagen…
Ja, das kann man so sagen. Ich hatte Lust 
ein neues Genre auszuprobieren und 
einfach einmal meiner Fantasie freien Lauf 
zu lassen. Dabei habe ich diese witzige 
Geschichte der Pimientos Pfefferschoten 
entwickelt. Auch wenn die Geschichte 
fiktiv ist, haben sich unterschiedliche 

Lebensweisheiten während des 
Schreibprozesses entwickelt und ich 
konnte viel über das Leben nachdenken.
Haben Sie sich schon immer gerne  
Geschichten ausgedacht?
Ja. Spannende Geschichten, egal ob fiktiv 
oder real, haben mich immer interessiert. 
Schon als Kind hatte ich eine aktive Vor-
stellungskraft und konnte stundenlang in 
meiner Fantasiewelt verweilen. Träumen 
war schon immer mein Hobby. In der Schu-
le wurden meine Aufsätze oft vorgelesen 
und meine Lehrer meinten, ich würde eine 
gute Geschichtenerzählerin abgeben.
Wo holen Sie sich Inspiration fürs 
Schreiben?
Inspiration finde ich in allem. Gute Ge-
schichten sind überall. Die Kunst ist nur, 
diese zu entdecken und die Musse zu 
haben, mit ihnen zu verweilen. 
 URSULA BORER
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